
Seite 1 

                                                     

Evangelische 

Kirchengemeinde                     

Oppelsbohm 

 
 

Gemeindebrief  Juli 2010 

 

 
 
Themen dieser Ausgabe: 

Besinnung+Kinderferientreff+Sommerlektüre+Kinderseite 

Förderverein ev. Jugendarbeit+Hauskreise+Ökumene+Ausflug 

Frauenkreis+Termine 

 



Seite 2 

Bunt und leicht 
 

Liebe Leserinnen und Leser 

unseres Gemeindebriefes! 

 

Das Bild auf der Titelseite weckt 

sommerliche Urlaubsgefühle: 

Ein bunter Ball schwimmt ganz 

entspannt auf dem Wasser. Am 

liebsten möchte man reinspringen  zu 

ihm ins erfrischende Nass. Endlich ist 

er da der Sommer! Bald beginnen die 

Sommerferien. Nach dem Endspurt 

vor den Zeugnissen, nach 

anstrengender Lernerei, nach so 

manchem Stress und den bestandenen 

Prüfungen haben die Schülerinnen 

und Schüler nun eine gute Zeit, um 

sich zu erholen und neue Kräfte zu 

schöpfen. Wir Menschen haben nur 

begrenzte Kräfte. Wir können nicht 

dauernd mit Vollgas schaffen und 

lernen und uns anstrengen. 

Immer wieder eine Auszeit zu 

nehmen tut uns gut. Wir können 

uns erholen, die ĂBatterieñ wieder 

aufladen und danach geht uns  

vieles wieder leichter von der Hand. 

Die heilsame Unterbrechung der 

Urlaubs- und Ferienzeit ist 

geschenkte Zeit. Zeit, um Stress 

abzubauen und mal für eine Zeit lang 

das Tempo rauszunehmen aus 

unserem Leben. Zeit um zur 

Besinnung zu kommen. Zeit zum 

Genießen. Zeit, sich zu freuen. Zeit 

sich zu entspannen. Zeit, eine 

gewisse Leichtigkeit zu spüren und 

sich tragen zu lassen wie der Ball 

vorne auf dem Bild vom Wasser 

getragen wird. 

 

 

 

Das Leben ist oft genug hart und 

schwer. Jeder hat seine Sorgen und 

seine Lasten. ï Aber das Leben, das 

uns Gott geschenkt hat, hat auch 

seine frohen, leichten und schönen 

Seiten.    DieBelastungen, die Sorgen, 

die Ängste, das Leid dürfen nicht 

ständig das Wort haben und uns 

bedrücken. Gott legt auf der anderen 

Seite in die Waagschale unseres 

Lebens die Freude, den Glauben und 

die Hoffnung als 

Gegengewicht und Ausgleich, damit 

die Sorgen und Lasten uns nicht 

runterziehen. 

Im 3. Gebot ordnet Gott eine 

heilsame Unterbrechung der rastlosen 

Schafferei und Sorgerei an. Auch 

wenn etwas noch nicht geschafft ist 

und unvollendet, bruchstückhaft 

liegen bleibt, ist jetzt Ruhe angesagt. 

Wir besinnen uns darauf, dass Gott 

uns das schenkt, was wir selber nicht 

schaffen: Die Ruhe und den inneren 

Frieden. 

Der Sonntag ist die heilsame 

Unterbrechung einer stressigen 

Arbeitswoche. Die Ferien sind dem 

entsprechend eine erholsame Auszeit 

im Jahreslauf, sozusagen der Sonntag 

eines arbeitsreichen Jahres. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 

allen schöne Ferien und erholsame 

Urlaubstage. Kommen Sie zur Ruhe, 

schöpfen Sie neue Kräfte. 

Nutzen Sie die freie Zeit, auch 

zurBesinnung zu kommen und Gott 

zu suchen. 

 

Ihr 

Pfarrer Wolfgang Peter 
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Kinderferientreff  
 

 

 
 

 
Vom 2. bis 8. August findet im  

evang. Gemeindehaus Oppelsbohm 

von 14:15 Uhr bis 18 Uhr der  

Kinderferientreff (KiFeTre) statt. 

Das Thema lautet dieses Jahr: 

ĂDie Zehn Gebote ï Wegweiser 

zum Lebenñ. 

Spannende Anspiele führen in das 

Thema ein. Wir haben eine kleine 

Band, die fetzige Lieder zum Mit- 

singen und Mitklatschen spielt. 

Spiele, Basteln, Werkeln, Dorf- 

und Geländespiele, ein Ausflug, 

eine Nachtwanderung, ein Gottes- 

dienst für Kinder und Erwachsene 

und das Kirchplatzfest mit Abseil- 

aktion vom Kirchturm am 08.08. 

stehen auf dem Programm. 

Herzlich eingeladen sind alle Ki nder  

aus den Berglen von 6 bis 13 

Jahren. 

Die Teilnehmerzahl ist nicht 

begrenzt. Kosten in Höhe von 10.- 

Euro entstehen nur für den Au sflug 

am Donnerstag, 5. August. 

 

 

Wir besuchen den Bibelgarten in 

Tummlingen und einen Kamelhof 

im Schwarzwald. Bitte Vesper mit- 

bringen. Anmeldung zum Ausflug 

ab Montag, 2.8. beim KiFeTre. 

Am Freitag, 6.8. machen wir um 

19:30 Uhr eine Abend- und  

Nachtwanderung zu einer Grillstelle 

mit Spielplatz. 

 

Zu den KiFeTre-Tagen bitten wir 

die Kinder folgendes mitzubringen: 

Schreibzeug, Schere, Tasche mit 

dem Namen, robuste Kleidung und 

feste Schuhe. 

 

Das KiFeTre-Team freut sich schon 

sehr auf die Tage mit Euch Kindern! 

 

 

 

 

 

Sommerlektüre in der 

Gemeindebücherei 
 

  
Wer muss sich noch mit Lektüre 

für den Sommer eindecken? 
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Egal, ob es etwas Lustiges oder 

Spannendes, etwas für Jung oder Alt 

sein soll; vielleicht ein Roman, eine 

Biografie oder lieber Wissenswertes 

über Schule, Familie oder Natur ï Sie 

werden sicherlich fündig. 

Wir haben auch Cassetten für Kinder 

um Regentage oder lange 

Autofahrten zu überbrücken. 

Kommen Sie doch einfach vorbei: 

jeden Freitag (außer in den 

Schulferien) zwischen 16 ï 17.30 

Uhr im evang. Gemeindehaus 

Oppelsbohm (Ausleihe kostenlos) 

 

Wir laden alle ab 4 Jahren wieder ein 

zum Bilderbuchkino:   
 
Mittwoch 03. November 2010 

um 16 Uhr zu:  

Das gehört mir  (Leo Lionni) 

im evang. Gemeindehaus 

 

Auf einer kleinen Insel im 

ĂRegenbogenseeñ leben die drei 

Frösche Miltin, Rupert und Lydia. 

Sie streiten sich ständig und erst eine 

Naturkatastrophe lehrt sie endlich 

miteinander auszukommen. Sie 

erkennen, wie schön sie es haben, 

wenn sie zusammenhalten.  
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Herzliche Einladung zu 

unseren Hauskreisen 
 

 
 

 

Haben Sie/ hast Du Interesse 

Dich regelmäßig in einer 

kleinen Gruppe (zw. 3-12 

Personen) in der Bibel zu 

vertiefen, im Gespräch darüber 

auszutauschen, zu singen und 

zu beten? Dann komm doch 

mal vorbei und lerne uns 

kennen ï wir freuen uns sehr 

über neue Gesichter!  
 

 

Außerdem trifft man uns 

einmal monatlich beim 

Ständerling nach den 

Gottesdiensten mit Singteam 

(siehe Termine im Amtsblatt). 

Dabei bieten die jeweiligen 

Hauskreisler Kaffee, Tee oder 

Saftschorle mit Gebäck und 

Knabbereien zum Verweilen 

und Plaudern an. 

 

Termine mit jeweiligen 

Ansprechpartnern ( Tel. 07195) 

und Altersgruppen: 

 

Mo 20 Uhr Sandra & Steffen    

Wilhelm Tel. 584576 

Miri Palmer Tel. 136806 

- über 30 Jahren ï 

 

Di 20 Uhr Tabea Rapp  

Tel. 585724 

-  20 plus  - 

 

Di 20 Uhr Annika Knehr  

Tel. 979166 

- unter 20 ï 

 

Di 20. 30 Uhr Kerstin & 

Jochen Wilhelm Tel. 970202 

- über 35 ï 

 

Di 20 Uhr Michael Layer  

Tel. 135500  

Jürgen Hinderer Tel. 700700 

- über 25 ï 

 

Mi 20 Uhr  Karin & Uwe 

Pfander Tel. 700918 

Gerlinde Reich Tel. 583615 

- über 40 ï 

 

Fr  20 Uhr Regine & Hartmut 

Ross Tel. 71292 

Marianne & Günther Rapp  

Tel. 72695 

- 50 plus - 
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Förderverein evangelische 

Jugendarbeit 

 
Es gibt ihn noch, deshalb 
erst einmal ganz herzlichen 
Dank allen Mitgliedern und 
Spendern, 
die den Verein auch in der 
gerade nach aussen nicht 
so aktiven Phase 
unterstützen. Leider konnten 
wir seit dem Ausscheiden 
von Herrn Malsch trotz 
mehrmaliger Ausschreibung 
und Suche keinen weiteren 
Jugendmitarbeiter anstellen. 
Auch zur Zeit laufen wieder 
Gespräche mit möglichen 
Bewerbern um die 
25%Stelle zu besetzen, bis 
jetzt aber noch ohne Erfolg. 
Eine Hürde ist sicherlich, 
daß wir uns nur eine 25% 
Stelle leisten können, 
deshalb soll auch versucht 
werden evtl. Praktikanten  
 

von verschiedenen 
Ausbildungsstellen 
wenigstens für ein halbes 
Jahr zu beschäftigen. 
Um die Stelle attraktiver 
Auschreiben zu können, und 
somit eine noch effektivere 
Jugendarbeit zu gestalten, 
suchen wir noch weitere 
Gemeindeglieder, denen die 
Jugendarbeit in unserer 
Gemeinde am Herzen liegt. 
Werden Sie Mitglied im 
Förderverein und 
engagieren sich so für 
unsere Jugend. 
 
Erfolgreich waren wir aber in 
Sachen Kinderferientreff. 
Hier konnte Frau Sabine 
Klüberspiess gewonnen 
werden, die auf 
Honorarbasis das Team des 
Kinderferientreffs unterstützt 
und die Mitarbeiter begleitet. 
Der Förderverein übernimmt 
hierbei 75%der 
Honorarkosten.   
 
 
09.06.2010 
Günther Rapp 
 
.   
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Frauenkreisausflug zur 

Tulpenblüte nach 

Gönningen und Reutlingen 

 
Am Morgen des 28. April, 

nachdem der Reisebus alle an 

den angegebenen Haltestellen 

abgeholt hatte, fuhren wir los 

nach Gönningen. 
Vor dem Gönninger Rathaus 

angekommen verliessen wir 

den Bus bei strahlendem 

Sonnenschein. Nach einer 

Einführung in die Geschichte 

des Samenhandels in der 

Gönninger Kirche besuchten 

wir das 

Samenhandelsmuseum. Das 

Museum im Rathaus der 

ehemaligen 

Samenhändlergemeinde 

Gönningen zeigt Gegenstände 

aus der einzigartigen 

Händlertradition des 

Ortes.Neben vielen 

Dokumenten und Zeugnissen, 

die die Handelsreisen der 

Gönninger in Europa und über 

Europa hinaus belegen, ist auch 

die Rekonstruktion einer 

Samenhändler-packstube zu 

sehen.  

Der Gang über den Friedhof 

mit seinen üppig blühenden 

Tulpen war ein besonderer 

Höhepunkt, denn jedes 

Frühjahr verwandelt sich der 

Gönninger Friedhof in ein 

Tulpenmeer.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit diesen farbenprächtigen 

Eindrücken verließen wir den 

Ort und fuhren hinauf zum 

869m hohen Roßberg: Hier in 

der Gaststube des 

Wanderheims Roßberghaus 

gab es ein leckeres 

Mittagessen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 


